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Pantheon
im Monat Junius 1787—



has Dreßduer Pantheon, deſſen Plan ſchon hinlanglich bekannt iſt,

en wird hiermit als eroffnet erklart und bekannt gemacht. Man findet
darinnen bereits eine Auswahl der vorzuglichſten Werke hieſiger Kunſtler, und

man wird in Zukunft die hieſige Gelehrten- und Kunſtlerrepublick mit allen

ihren neuern Ereigniſſen vollkommen in dieſem Jnſtitute uberſehen konnen.
Auch auf diejenigen Manner werde ich Ruckſicht nehmen, welche das Ange—

nehme mit dem Nutzlichen verbinden, und ihre Werke von Zeit zu Zeit der

Verſammlung in dem Pantheon, die durch die hohe Gegenwart ſo vieler

großer Miniſter und beinahe der geſammten hohen Nobleſſe glanzend und er

munternd genug wird, bekannt machen.

Soviel moglich werde ich den Geiſt der Wiſſenſchaften und Kunſte in
dieſem Jnſtitute zu vereinigen ſuchen. Dahin geht von jetzt an meine Abſicht,



nächdem ich mit der Auſſenſeite des Jnſtitutes zu Stande gekominen bin. Jch

hoffe, z. B. daß ſich bald eine muſikaliſche Liebhaberakademie damit wird ver

einigen laſſen, und daß zugleich eine Art von Odeum mit dem Pantheon

verbunden werden kann. Jch ſelbſt will den Anfang mit eigenen Vorleſun—
gen, Declamationsubungen u. d. gl. machen, und ich hoffe von dem erſten, der

mir nachfolgt, ubertroffen, von allen aber belehrt zu werden.

Alle hohe Herrſchaften, alle Gelehrten, Kunſtler, Liebhaber und ubrigen

Mitglieder dieſes Jnſtitutes erſuche ich alſo hiermit das Pantheon von nun

an in Augenſchein zu nehmen, und mich, wie ich es von Patrioten billig er—

warten kann, mit Rath und That zu unterſtutzen.

Die Weitlauftigkeit von Dreßden hindert mich uberall perfonlich zu er-
ſcheinen, ich muß mich daher dieſer ſchriftlichen Einladung zu dieſem Jnſtitute

bedienen. Es ſteht jedem Freunde der Wiſſenſchaften und Kunſte taglich von

9 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 6 Uhr. Nachmittags offen. Auch

die Freundinnen der Muſen, deren Dreßden mehrere zahlt, als wenige unter

den deutſchen Stadten, wunſcht man in dem Pantheon verſammelt zu ſehen.

Koſten hat man von dieſem Jnſtitute nicht zu furchten. Jedes Mitglied

bezahlt nicht mehr als 3 Thlr. auf das ganze Jahr; Reiſende von Diſtinction

haben einen ganz freyen Eintritt. Man wunſcht, daß das Pantheon in

Zukunft Jhr Sammelplatz ſeyn moge, wo man ſich alle Muhe geben wird,

Jhnen bey Jhren Beobachtungen zu Hulfe zu kommen, und Jhren Aufenthalt

ſoviel moglich zu verſchonern.



et

9 *xJn ben erſten Wochen von der gegenwartigen Eroffnung dieſes Jnſtitutet

an erwarte ich erſt bey einzelnen Beſuchen noch mehr den Rath und die Wunſche

der refp. Herrn Theilnehmer zu horen „ehe ich es wage einen beſondern Tag zu

einer Verſammluñg zu gewiſſen Endzwecken vorzuſchlagen, und in dieſer Zeit

bitte ich, daß ſich alle diejenigen Herren und Damen mit Jhren Beitragen
gutigſt einfinden mogen, welche mich Jhrer Unterſtutzung bey Vervollkommnung

dieſes Jnſtitutes wurdig achten, und mir die einzige Schwierigkeit in etwas

erleichtern wollen.

Dreßden im Pantheon, in des Herrn Architect und Feſtungsmauer
meiſter Lohſens Haus in der Moritzſtraſſe II. Etage.

Heinrich Keller.
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